
111. Handels- und Niederlassungsverträge

Das durch Notenwechsel vom 13. Juli 1935 zwischen den Ver-

einigten Staaten von Amerika und der Sowjet-Union abgeschlossene Han-

delsabkommeng) enthält im Gegensatz zu den Verträgen, die die Ver-

einigten Staaten mit Cuba, Belgien, Brasilien, Haiti und Schweden

abgeschlossen habenlo), keine gegenseitigen Zollbindungen. Ähnlich

Vgl. diese Zeitschr. Bd. V, S. 16o.

U. S. A. Treaty Series Nr. 886. Zu diesem Zeitpunkt war der Vertrag bereits

ffir Brasilien, Chile, Cuba, die Dominikanische Republik, El Salvador, Guatemala, Haiti,

Mexiko, Nicaragua, Panama,. Peru und Venezuela in Kraft (U. S. A. Treaty Series,
Nr. 886, S. ig Anm. 2).

3) Treaty Information 1935, Bull. 67, S. I.

4) Vgl. diese Zeitschr. Bd. IV, S- 331; Bd. V, S. 16o.

5) U. S. A. Treaty Series Nr. 887, S. 5; Treaty Information 1935, Bull. 67, S. I

6) Treaty Series 1935, Nr. io.

7) Die übrigen Signatarmächte sind angegeben diese Zeitschr. Bd. V, S- 159, 403.

8) Likumu un Ministru kabineta noteikumu krajums 1935, S. 245.

9) Executive Agreement Series Nr. 81; Press Releases v. 13-7- 1935, S. 45; Sobranie

Zakonov 1935 11, Art. 133.

10) Vgl. diese Zeitschr. Bd. V, S. 16o ff-, 405 ff., 627 ff.
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wie das amerikanisch-tschechische Abkommenr), dessen Abschluß

aus demselben Grunde nicht unmittelbar auf dieAkte vom 12. Juni 1934)
gestützt war, steht es jedoch mit der neuen amerikanischen Handels-

politik, auf die ausdrücklich Bezug genommen wird, in engstem Zu-

sammenhang 3). Die Abweichung von der üblichen Form der erwähnten

amerikanischen Meistbegünstigungsabkommen erklärt sich daraus, daß

angesichts des Außenhandelsmonopols der Sowjet-Union alle Abreden

über Meistbegünstigung ohne Wert sind 4). Dafür, daß die Vereinigten
Staaten der Sowjet-Union die Stellung eines meistbegünstigten Staates

dadurch einräumen, daß der russischen Einfuhr gemäß Ziffer i des

Notenwechsels die Zollsätze zugute kommen sollen, die in den auf

Grund der Tariff Act vom 12. Juni 1934 abgeschlossenen oder noch ab-

zuschließenden Handelsverträgen mit dritten Mächten festgelegt werden,
haben sie sich (in Ziffer 2) als Gegenleistung versprechen lassen, daß:

Ahe Government of the Union of Soviet Socialist Republics will
take steps to increase substantially the amount of purchases in the United
States of America for export to the Union of Soviet Socialist Republics
of articles the growth, produce, or manufacture of the United States of
America.#

Auf eine Anfrage des amerikanischen Botschafters in Moskau,
wie hoch der Wert der russischen Einfuhr aus den Vereinigten Staaten

in den nächsten 12 Monaten - der Geltungsdauer des Abkommens -

sein werde, gab der russische Volkskommissar des Auswärtigen.zur
Antwort, daß das russische Außenhandelskommissariat in diesem
Zeitraum Waren bis zum Wert von 30 ooo ooo Dollar aus den Ver-

einigten Staaten zu beziehen gedenke. Das würde, verglichen mit dem

Jahre 1934, eine Steigerung der russischen Einfuhr um mehr als das

Doppelte bedeuten 5).
Das zwischen dem Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten von

Amerika am 3- Juni 1935 unterzeichnete, am 7. Oktober 1935 rati-

fizierte Abkommen 6) dient der Aufrechterhaltung der Bestimmungen
des deutsch-amerikanischen Freundschafts-, Handels- und Konsular-

vertrages vom 8. Dezember 1923 7) mit Ausnahme der Meistbegünsti-

Vgl. diese Zeitschr. Bd. V, S. 627.
Vgl. diese Zeitschr. Bd. V, S. i6o.

3) Über die wirtschaftlichen Voraussetzungen und Folgen der neuen ameri-

kanischen Handelspolitik vgl. Gross, Wh-tschaftsdienst 1935, S. Ili5 ff.; ferner Alonzo

E. Taylor, The New Deal and foreign trade, New York 1935; Alvin H. Hansen in

Press Releases v. 6- 7- 1935, S. 30 ff
-

4) Vgl. die Bemerkungen zu dem vorläufigen britisch-russischen Handelsvertrag
vom 16. 2. 1934 in dieser Zeitschr. Bd. IV, S

- 637 f.

5) Vgl. hierzu Press Releases vom 13.7. 1935, S. 46.

6) Reichsgesetzblatt 1935 11, S. 743; Press Releases vOm 4. 5. 1935, S. 318 und

VOM 8. 6. 1935, S. 424; Treaty Information 1935, Bull. 68, S. 19.

7) Reichsgesetzblatt 1925 11, S. 795.

http://www.zaoerv.de
© 1935, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


872 Völkerrecht, Berichte und Urkunden

gungsbestimmungen des Art. VII, dessen Änderung Deutschland am

18. Oktober 1934 verlangt hatte 1).
Der Vertrag über die belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion

vom 25. Juli 1921-2) hat durch die belgisch-luxemburgischen Abkommen

von&quot; 23. Mai 1935 3) - ratifiziert am 6. August 1935 4) - nicht unwesent-

liche Abänderungen erfahren. Das Abkommen über die Errichtung
eines für Belgien pnd* Luxemburg gemeinsamen Regimes zur Regelung
der Ein- und Ausfuhr und des TranSitS5) trägt der Tatsache Rechnung,
daß sich im internationalen Handelsverkehr seit Abschluß des Unions-

vertrages eine ganz neue Technik der Ein- und Ausfuhrregelung durch

Ein- und Ausfuhrbeschränkungen, Kontingente, Zollzuschläge und

Lizenzen ausgebildet hat, die in dem Unionsvertrag in keiner Weise be-

rücksichtigt war. Der Abwertung des belgischen Franken6)
tragen die Vereinbarung zwecks Erhöhung des Multiplikators für die

Berechnung der in Art. 13 des belgisch-luxemburgischen Wirtschaftg-
vertrages VOM 25- Juli 1921 vorgesehenen Entnahme7) und das Abkommen

Über die Finanz- und Münzlragen8) Rechnung. Aus letzterem sind die

Bestimmungen der Ziffern C, D und E hervorzuheben:

c.

Nonobstant toute convention contraire, les billets de la Banque,
Nationale de Belgique seront re dans le Grand-Duch6 de Luxembourg
comme monnaie 16gale par les caisses publiques et par les particuliers,
la parit&amp;or du franc belge 6tant fix6e par arrAt6 royal conform6ment aux

art. 2 et 3 de la loi mon6taire du 30 mars 1935.

D.

La Banque Nationale de Belqique 6tablira une agence ä Luxem-

bourg. Un comptoir d&apos;escompte sera attach6 ä cette agence.

E.

Le Gouvernement luxembo.urgeois est autoris6 ä Iaisser en circulatioh
dans les limites du territoire grand-ducal, des coupures d&apos;un import ne

ddpassant pas ioo frs. jusqu&apos;ä concurrence de ioo millions de francs.

1) Vgl. diese Zeitschr. Bd. V, S. 161.

2) Memorial des Großherzogtums Luxemburg 192 2, S. 2 17 ff
-

3) Memorial des Großherzogtums Luxemburg 1935, S. 651 ff.; Moniteur Belge
1935, S- 513Off.

4) Memorial des Großherzogtums Luxemburg 1935, S. 996.

5) Memorial des Großherzogtums Luxemburg 1935, S. 65,2. Ergänzt durch das

am 27. 9. 1935 unterzeichnete Protokoll zwecks Regelung der Einrichtung und der Tätigkeit&apos;
der durch das Abkommen VOM 23. Mai 1935 geschaffenen gemischten Verwaltungskom-
mission (Memorial 1935, S. io68).

6) Vgl. diese Zeitschr. Bd. V, S. 4o5 Arm. 3.

7) Memorial des Großherzogtums Luxemburg 1935, S. 656.

8) Memorial des Großherzogtums Luxemburg 1935, S. 659.
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Toutefois, ä titre temporaire, cette limite pourra 6tre major6e de 25 mÜ-

lions, 6tanf express6ment convenu que le maximum de la circulation sera

ramen6 ä ioo mülions de francs au plus tard le le, octobre 1942-.

Aus dem am 2o. Februar 1934 zwischen Dänemark und dem Iran

unterzeichneten, am 6. März 1935 ratifizierten Freundschafts-, Nieder-

lassungs- und Handelsvertragi) sind Abs. 3 und 4 des Art. VI zu er-

wähnen, die folgenden Wortlaut haben:

eI1 reste toutefois entendu que les dispositions de la pr6sente Con-
vention ne sauraient autoriser ä r6clamer les privil sp6ciaux accordds

en Perse ä des soci6t6s dont les conditions d&apos;activit6 y sont r6gIdes par des
concessions sp6ciales.

D&apos;autre part, les soci6t6s de l&apos;une des Hautes Parties Contractantes
dont !es conditions d&apos;activit6 sur le territoire de l&apos;Autre sont r6gl par
des concessions sp6ciales n&apos;auront pas le droit, en ce qui conceme les

poi pr6vus par Yacte de concession, de:r6clamer des avantages accord6s

en vertu-des Trait6s et Conventions en,vigueur ou d6coulant du rdgime
de la nation la plus favorisee.

Der am 7. Mai 1935. zwischen der Schweiz und Finnland abge-
schlossene Vertrag betre#end die Behandlung der Staatsangehörigen
und der Gesellschalten, Genossenschaften und Vereine des anderen

Landesz) sieht die gegenseitige Meistbegünstigung in dem üblichen

Rahmen vor.

Cuba hat am 2-5. Februar 1935 als erster Staat die Ratifikations-

urkunde zu dem durch die Panamerikanische Union am 15. Juli 1934
zur Zeichnung aufgelegten Agreement to refrain from invoking the obliga-
tions ol the most-Javored-nation clause, in respect of certain multilateral

conventions, das im wesentlichen mit den Vorschlägen der Vereinigten
Staaten auf der VIL Panamerikanischen Konferenz von -Montevideo

übereinStiMMt3), niedergelegt4). Unterzeichnet haben das Akbommen

bisher die Vereinigten Staaten von Amerika, PanaMa5), Nicaragua6),
die Belgisch-Luxemburgische WirtSChaftSU-nio-n7), Guatemala8) und Grie-

chenland 9).

1) Lovtidende 1935, Nr. 120. Vgl. zu derartigen Abkommen mit dem Iran

(Persien): diese Zeitschr. Bd. 111, 2, S. 339 Anm. 2; Bd. IV, S. 363 Anm. 5o; Bd. V,

S.158.
2) Bundesblatt 1935 Bd. 1, S. 926.

3) Vgl. dazu diese Zeitschr. Bd. IV, S. 641; Bd. V, S. 4o6, 630. Abdruck des Ver-

tragstextes: Treaty Information 1934, Bull. 58, S. z8.

4) Treaty Information 1935, Bull. 66, S.11.

5) Treaty Information 1935, Bull. 6o, S.9.

6) Treaty Information 1935, Bull. 64, S-14-

7) Treaty Information 1935, Bull. 66, S-111.

8) Treaty Information 1935, Bull. 68, S.19.

9) Treaty Information 1935, Bull- 70, S. 18.
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